
Osttimors StreQtkräfte 
suchen ihre Identität

56______________________________________________________Osttimor: Militär und Wirtschaft_

von Ingo Wandelt

Die kleinste Armee Südostasiens ist außergewöhnlich. Die East Timor De- 

fence Force (ETDF) will nur eine Kraft der Verteidigung sein. Ohne nationa­

listischen Tonfall und militärische Tradition.

2
004 soll die jüngste reguläre 

Armee Südostasiens die Ver­

teidigung des Staates Osttimor 

von den Friedenstruppen der UNMI- 

SET, der Unterstützungsmission der 

Vereinten Nationen für Osttimor (UN- 

MISET), übernehmen und dann 1500 

Mann leichte Infanterie umfassen.

Die ETDF ist das ungewollte 

Kind der Vereinten Nationen, die 

noch im Juni 2000 für den künftigen 

Staat Timor Loro Sa<e nur eine Gen­

darmerie mit bewaffnetem Sicher­

heitspersonal vorsah. Die anhaltende 

Bedrohung durch osttimoresische 

Milizen jenseits der Landgrenze in 
Westtimor lies die Übergangsverwal- 

tung der VN, UNTAET, im Januar 

2001 den Aufbau von Verteidigungs­

kräften beginnen. Getrennt vom Timor 

Leste Police Service (TLPS) der die 

innere Sicherheit gewährleisten wird.

Wohl niemals zuvor wurde 

eine Armee transparenter aufgebaut. 

Der Planungsprozess über künftigen 

Umfang, Organisationsstruktur und 

Bewaffnung geschah öffentlich. Eine 

Koalition von Rüstungspartnern, vor­

an Australien und Portugal, betrieben 

die Ausbildung und Bewaffnung die­

ser Truppe, deren Wesensmerkmal 

es ist, nichts zu verbergen zu haben 

und keine Gefahr für nichts und nie­

manden sein zu wollen. Weder Kraft 

eines osttimoresischen Revanchis­

mus gegenüber der einstigen Besat­

zungsmacht, noch Potential für eine 

militärische »Doppelfunktion« im ei­

genen Lande nach leidvoll erfahre­

nem Beispiel der TNI. Und preiswert 

obendrein. Die EDTF besitzt weder 

special forces noch Luftwaffe, ledig­

lich eine Mini-Marine von zwei Pa­

trouillenbooten und keine politische 

Rolle im Staat. Die ETDF will nieman­

den provozieren, und im Verteidi­

gungsfall hilft das Ausland.

Unklarer Auftrag

Osttimors Armee ist ein 

Kompromiss. Ihr Aufbau entstammt 

diplomatischen Erwägungen, und ihr 

militärischer Auftrag ist deshalb un­

klar. Was verteidigt sie überhaupt, 

und wie will sie Verteidigung leisten?

Geografisch bedingt muss 

jede Bedrohung Osttimors vom Ge­

biet Indonesiens kommen, und Ost­

timors 180 Kilometer Landgrenze und 

Tausende von Kilometern Küste sind 

nicht zu sichern. Die ETDF könnte im 

Ernstfall ihr Land nicht verteidigen. 

Eine reale Bedrohung aus Indonesien 

darf jedoch nicht angenommen wer­

den. Die Regierung in Jakarta hat die 

Existenz des Nachbarstaates interna­

tional anerkannt und ist um gutnach­

barschaftliche Beziehungen bemüht. 

Die indonesische Armee kann militä­

rische Aggressionen nicht wollen, will 

sie nicht den letzten Rest an interna­

tionalen guten Willen verlieren. Ver­

bleiben allein die Milizen, über deren 

Verbindungen zum indonesischen 

Militär zwar viel spekuliert wird, die 

aber mangels rechtlicher Mechanis­

men nicht bewiesen werden können. 

Gegen Grenzübergriffe durch Schmug­

gel, Raubfischerei usw. kann eher die 

Polizei als die ETDF Vorgehen.

Im Juni übernahm die EDTF 

von den internationalen Frieden­

struppen zwei Distrikte im Osten des 

Landes, und eine Folge des unklaren 

Auftrages wurde deutlich: Langewei­

le! Was tun Soldaten, die weder Auf­

trag noch Feind haben und des Mar- 

schierens und Kasernendienstes 

überdrüssig werden? Sie verdrücken 

sich, treiben Wegezoll und Schutz­

gelder ein, und schlagen sich mit der 

Konkurrenz von der TLPS. Eine Ar­

mee ohne Auftrag wird zur inneren 

Bedrohung ihrer Gesellschaft. Regie­

rung und Präsident Xanana Gusmao 

haben das Problem endlich erkannt.

I
 Begriffswechsel:
EDTF zu FDTL

Mit Osttimors Unabhängigkeit 

wurde die EDTF zur FDTL, Forca de 

Defesa de Timor Leste (Portugiesisch) 

oder Forsa Defensa Timor Loro Sa’e 

(Tetum), heute auch Falintil-FDTL. Der 

Name verdeutlicht, dass Osttimors Ar­

mee die Identität der Widerstandsor­

ganisation FALINTIL weiterführt und 

ihre Fremdbestimmung abgelegt hat.

Die VN formte die EDTF als 

Auffangbecken für die arbeitslosen 

Kämpfer der FALINTIL. Diese wurde 

am 1. Februar 2001 aufgelöst und in 

die Armee integriert. Xanana Gusmao 

wurde ihr Patron und Taur Matan Ru- 

ak, der letzte Chef der FALINTIL, ihr 

Kommandeur. Die FDTL ist das Kind 

des Widerstandskampfes, von denen 

sich die meisten der »Veteranos« je­

doch ausgeschlossen sahen. Viele 

blieben Kämpfer, und heute hat Ost­

timor ein Sicherheitsrisiko von min­

destens vier paramilitärisch bewaffne­

ten Veteranenorganisationen.

Das kleine Militär ist, über 

das Militärische hinaus, ein beobach­

tungswürdiges Feld der Identitätsstif­

tung Osttimors. Dort ist Osttimor wirk­

lich unabhängig. Ausländische Spe­

zialisten reden nicht hinein, die Pres­

se schaut nicht hin. Wie sich Ostti­

mors Militär entwickeln wird, ist eine 
offene Frage. I*

Der Autor arbeitet als freier Südost­

asienwissenschaftler zum Militär in In­

donesien, Malaysia und Osttimor.
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